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kommunal :

bezirksinitiativen fuer das lichtental

1 Wien , 6 . 12 . ( rk ) die Objekte reznicekgasse 12 - 16 sollen unter

ensembleschutz gestellt und - gegebenenfalls aus mittein des alt-

stadterhaltungsfonds - revitalisiert werden , ein diesbezueglicher

antrag der bezirksvertretung alsergrund wurde einstimmig beschlossen.

die genannten Objekte sind erhaltungswuerdige bauten im alten

ortskern des lichtentals und bilden eine geschlossene front , nach

meinung der bezirksvertretung waere auch der erwerb der haeuser

wuensehenswert , die wohnqualitaet koennte verbessert , verschiedene

raeumlichkeiten koennten im oeffentlichen Interesse eingerichtet

werden , zum beispiel fuer aussteltungen oder sogar als heimstaette

fuer das bezirksmuseum.

in einem weiteren antrag wurde bezirksvorsteher karl

schmiedbauer ersucht , wegen fassadeninstandsetzungen an

der lichtentaler kirche und am pfarrhof bei den zustaendigen stellen

( liegenschaftsinhabung , bundesdenkmalamt und kulturamt der stadt

wien ) vorzusprechen.
die fassaden der kirche und des unter denkmalschutz stehenden

pfarrhofs sind in sehr schlechtem zustand . im hinblick auf das

naechste jahr , das im Zeichen des gedenkens an franz Schubert steht

und sicherlich einen verstaerkten besuch auslaendischer touristen

bringen wird , waere ein baldiger beginn der instandsetzungsarbeiten

notwendig , ( am)
0847
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Lokal :

* » z ’ » - Zweigstelle Ottakring:
behinderte stellen aus

2 Wien , 6 . 12 , ( rk ) eine Leistungsschau des behindertenzentrums

der Stadt Wien praesentiert die ’ » z * * - zweigstelle Ottakring am

richard wagner - platz 16 in ihrer kassenhalle . die ausstellung wird

morgen , mittwoch , den 7 . dezember , um 18 uhr von bezirksvorsteher

Josef s r p eroeffnet . sie kann bis 16 . dezember waehrend der

kassastunden besichtigt werden , die im rahmen der ausstellung ge¬

zeigten exponate stammen aus den werkstaetten des behindertenzentrums

und informieren ueber den leistungswillen von behinderten , ( zi)

0849

Jugendamt laedt grosspflegefamiLien zum weihnachtseinkauf ein

7 wien , 6 . 12 . ( rk ) zum weihnachtseinkauf laedt das Jugendamt der

stadt wien auch heuer wieder die eitern der 16 wiener grosspflege-
familien ein : morgen mittwoch , 7 . dezember , um 18 uhr , wird sie

der Leiter des Jugendamtes osr . dr . walter prohaska in der
* ’ spielzeugschachtel * * in der rauhensteingasse begruessen , wo die

eitern paedagogisch wertvolles Spielzeug fuer ihre schuetzlinge aus-

waehlen koennen . insgesamt betreuen diese 16 wiener grosspflege-
familien 85 kinder . fuer Jedes dieser kinder erhaLten sie vom

Jugendamt einen gutschein in der hoehe von 200 Schilling.
auch die 39 grosspflegefamilien in den bundeslaendern , die

wiener Pflegekinder aufgenommen haben , werden nicht vergessen,
sie werden in der vorweihnachtszeit von mitarbeitern des Jugend¬

amtes besucht , die die geschenke gleich mitbringen , ( may)

1036
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kommunal :

hietzinger fussgaengersteg wird saniert

6 Wien , 6 . 12 . ( rk ) der 1924 erbaute fussgaengersteg ueber die

Verbindungsbahn im zuge der hietzinger hauptstrasse weist » Ltersbe-

dingte schaeden auf , die eine ueberhotung der stah (.Konstruktion not¬

wendig machen , aus diesem grund wird der fussgaengersteg ab morge

mittwoch , 7 . dezember , fuer voraussichtlich vier wochen

diesem Zeitraum wird nicht nur die Stahlkonstruktion saniert , sonde,

auch der belag erneuert , ( we)

1015
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wir t s c h a f t

40 millionen dm - anleihe der stadt Wien

8 Wien , 6 . 12 . ( rk ) die stadt Wien wird heute , dienstag eine

# > millionen dm - anleihe auf dem wege der privatplazierung ln frank-

furt aufnehmen , folgende vier banken garantieren die abnahme : die

hessische landesbank - girozentrale - frankfurt , die westdeutsche

landesbank - girozentrale - duesseldorf , die kreditbank nv bruesse

und die Zentralsparkasse der gemeinde Wien , wlen . die anlei

fuer Investitionen auf dem energlesektor verwendet werden , die

zeit betraegt 7 jahre . die genauen kondltionen werden bei Vertrags-

abschtuss festgelegt , ( sei)

1038
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kommunal :

neu erlich wohnbaufoerderungsmittel fuer 2 # 076 Wohnungen

13 Wien , 6 . 12 . < rk > wohnbaufoerderungsmittel in der hoehe von

654 millionen Schilling aus der wohnbaufoerderung 1968 beschloss die

wiener Landesregierung dienstag auf antrag von landeshauptmann - stet,

vertreten hubert p f o c h . es handelt sich dabei um den bau on

insgesamt 2 . 076 Wohnungen und 24 lokalen . P ^
^

ob be ieser
^ ge^

legenheit neuerlich hervor , dass allein heuer r,an
konnten

gen fuer den neubau von 8 . 600 Wohneinheiten gemacht werden •

oevp - stadtrat Wilhelm n e u s s e r meldete bedenken gegen

ein einziges Projekt,und zwar am schoepfwerk in meidllm , an , * a

ctarit er Weiterung handle # dem hielt
P e «sich hier wiederum um eine staaierweii y

foch entgegen , dass in diesem bereich schon vor
J

^ ren wobnhausan-

lagen entstanden , die durchaus in meidling integriert . • « «"

also nicht von einer neuerlichen stadterweiterung im « . blichen

sprechen , vielmehr kommt durch die absiedlung eines umweltver-

schmutzenden betriebe mit der erzeugung von teerprodukten au e

areal gerade dieser wohnhausanlage besonders attraktive b . deutun * « .

stadtrat franz n e k u l a als meidlinger mandatar ergaenzte , dass

in diesem bereich schon 1 . 800 Wohnungen besiedelt sind und dass die

nichtnutzung der vorhandenen aufschliessungen einen verlorenen

vand bedeutete , dazu kommt die verkehrsaufschllessung durch die neue

schnellstrassenbahnlinie 64 . . . , r.
abstimmung : mit ausnahme des Projekts am schoepfwerk einstimmig.

( pr)
1208
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kommunal ;

oevp und fpoe zum stadtwerke - wirtschaftspUn 1978

« i « . , 6 . - 2. ( rk ) « « “
irr - r/rrrr : : ;

fuer das jahr 1978 legte stadtra ™
« nanzausschuss vor.

in einer gemeinsamen Sitzung von stadtsenat «
no ^ deZ ember,

( zum wirtschaftsplan siehe * * rathaus -
korresp stlmme n

Platt 3029 und 3030 . ) der wirtschaftsplan wurde mit den

der spoe angenommen .
h a h n begruendete die ab-

dritter landtagspraesident
Jri ^ der kap italzufuhr durch die

lehnende haltung der oevp .
t iegenen aufwandzinsen zeigen

Stadt wien sei zu gering , die enor
bisher hoechsten ver-

die trostlose Situation der stadtwer e ”

sondern der eigentueme
Lust der stadtwerke seien nicht diese se

.

’
ete erhalten , bezeich-

schuld . die unterlagen welche die
ge @ @ r der ) zusa mmenhang

nete hahn als blosse » ’ reste . auc
_

mit dem fuenf Jaehrigen finanz -
und nahm am pienstag im

zum wirtschaftsplan der wiener
^

d
; _ LafldtagsabgeordTiete r

rahmen eines pressegespra
t baue r bezeichnete den wirt-

dkfm . holger bauer ste 9
es# das defizlt in der

schaftsplan als bankrotterklaerung e < => -

obwohl saemtliche

teilunternehmungen der wiener s
, iche tarife in den

gleichbleibendem absatz rechnen und obwo s
erschreckend

letzten zwei Jahren mehrmals - b - ht
^ a; Leihen UTld

an der Situation sei , dass der g ® s
^ | von zahLu ngsverpflich-

krediten des kommenden Jahres zu
verwe ndet werden muss,

tungen aus bisher aufgenommenen Loch - zu-— •- ÄÄ « “ - “ “
Politik » * , mit der man im privatwiris

an den rand der legalitaet kaeme . ( d er

1220



6 . dezember 1977 » » rathaus - korrespondenz * ’ blatt 3062

Lokal

oevp verlangt bau von volksgaragen

15 Wien , 6 . 12 . ( rk ) in dem bemuehen , die verhaeltnisse fuer

den Individualverkehr in wien zu verbessern , verlangte ln einem

pressegespraech oevp - stadtrat dr . erhard b u s e k die errlchtung

von volksgaragen in wien.

da schon jetzt in manchen teilen Wiens - so im 7 . bezirk -

mehr autos zugelassen sind als es abstellplaetze auf oeffentlichen

verkehrstlaechen gibt , muessten ab sofort bauluecken mit hoch-

garagen anstelle von neuen wohnhaeusern verbaut werden.

nach ansicht der wiener oevp sollte ein wiener garagen

geschaffen werden , der etwa dem wiener wohnbaufonds aehhtich se n

koennte . die garagenplaetze sollten kostendeckend vergeben werden

doch sollten die baukosten durch verschiedene foerderungsmassnahme

„ beglichst niedrig gehalten werden , auch in wien werden sich die

autofahrer daran gewoehnen muessen , wurde in der pressehon

erklaert , dass die kosten fuer den abstellplatz e n es e
estand^

♦eil der autobetriebskosten sind , nur wenn es geling ,

autos von den verkehrstlaechen wegzubringen , kann eine Verbesserung

der verhaeltnisse fuer den fliessenden verkehr erreicht

weiter verlangte in der Pressekonferenz ^ r dritte praesident

des wiener landtags , fritz h a h n , die Schaffung es

schaftsfoerderungs - und forschungsfonds zur stuetzung vor allem

der wiener mitteibetriebe , ( aö)

1303
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schule und Wirtschaft : 15 Jahre wlrtschaf tserzlehung

, <; 19 ( r k ) unter diesem thema begann montag , dem 5 . d0 ~

zember 1977 , im kongresshaus wien eine "
^

'
^ ^ ^ ^

“
^ ^ enarbeit

ä r : : - —
kasse der gemeinde wien veranstaltet wird .

angesehen , ihre
dle ’ z ’ hat es seit Jeher als

^ Y 0TlderT) ^

beziehung zur Jugend nicht von einem geschaeft’
sparerziehung

sparerzieherischen Standpunkt aus zu ges a *

gabeT1gebieten der

gehoert Ja zu den aeltesten und traditionellsten au . gabeng

Sparkassen . neuerlich das Schulsystem
in der relation zur Jugen

sp daher schon se it langem auf
eine entscheidende rolle , die z

p zus ammenarbeit mit den
dem gebiet der Wirtschaftserziehung eine enge zus ™

vQn
schulbehoerden und den lehrern aller Schultypen .

_
eine

unterrichtsbehelfen wurde speziell
fuer urlterr icht entwickelt

Ziehung sowie fuer den wirtschaftskundlichen unt

-« . «» f » " i“ " ' « » r : tzzi
“

» « Uui « « . . » *
um einen gewissen nachholbedar

Institut der Stadt
staltet die ’ z ’ gemeinsam mit dem paedaso . ,

fort bildung auf
wien wirtschaftskundliche tagungen und seminar

dem gebiet der Wirtschaftskunde .
raferierte der praesident des

zu beginn der ’ * Jubilaeumstagung , ueber » » 15
Stadtschulrates fuer wien hofrat dr . sc "

^ biLanz und aus-
Jahre Wirtschaftserziehung an den * 1 «

^
«

Gehrungen vor allem
blick ’ * , hofrat dr . schnell regte i

. der Wirtschaft
eine verstaerkte motivation der schueler ue

an und bejahte eine wertfreie Jedoch umfassende informaUon

schueler zu wirtschaftlichen ent Wicklungen .
se itens der

anschliessend gab generaldirektor dr . v a k seitens
anschiiessena gau y , vortrag einen ueber-

zentralsparkasse der gemeinde wien
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hLick ueber die entwickLungen und tendenzen sowie die Perspektiven

in der oesterreichischen kreditwirtschaft , wobei er vor allem auf die

traditionellen aufgaben der Sparkassen im Hinblick auf die aktuelle

Wirtschaftsentwicklung hinwies.

Vorstandsdirektor der oeiag dr . g r u e n w a L d legte n

seinen ausfuehrungen am nachmittag die Stellung der verstaatlichten

Industrie in der gemeinwirtschaft dar , wobei er neben der entstehung

dieser gesellschaft auch auf ihre bedeutung fuer die heimische wir -

schaft hinwies . . ,
die tagung wurde dienstag mit vortraegen von minlsterialrat

dr rettinger, universitaetsprofessor dr . i 1 l i c h

und bundesminister dr . s t a r i b a c h e r fortgesetzt und abge-

schlossen , ( red)

1322
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